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Neujahrsempfang der CSU Unterföhring
Mit dem Foyer des Bürgerhauses hat die CSU
Unterföhring in diesem Jahr einen angemes-
senen, festlichen Rahmen für ihren traditio-
nellen Neujahrsempfang gefunden. Neben
dem Ehrengast, der Bayerischen Sozialmini-
sterin Christine Haderthauer, begrüßte die

CSU-Ortsvorsitzende und dritte Bürgermei-
sterin Rita Koller-Goertz besonders die beiden
Landkreisabgeordneten im Landtag Ernst
 Weidenbusch und Kerstin Schreyer-Stäblein,
einige Gemeinderäte und den ersten Bürger-
meister Franz Schwarz, der sich ganz beson-

ders über die bewundernden Blicke der Gäste
für das neue Bürgerhaus freute. Auch der
 Betreiber des Unterföhringer Pflegeheims,
Bernd Meurer war gekommen, um die Rede
der Sozialministerin zu hören.

Lesen Sie weiter auf Seite 3

Auf dem Neujahrsempfang der Unterföhringer CSU (v.l.n.r.): Die CSU-Ortsvorsitzende Rita Koller-Goertz, Staatsministerin Chri-
stine Haderthauer, CSU-Kreisvorsitzender und Landtagsabgeordneter Ernst Weidenbusch, sowie CSU-Landtagsabgeordnete
Kerstin Schreyer-Stäblein. 
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 Notruf Rettungsdienst 112

 Polizei Notruf 110 

 Feuerwehr 112 oder 66 20 23

 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 

 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 01805 - 19 12 12

 Zahnärztlicher Notdienst 723 30 93

 Krankentransport 19 222

 Giftnotruf 19 2 40 

 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41

 Giftnotruf 19 24 04

 Frauennotruf 76 37 37

 Frauenhilfe München 35 48 30

 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 

 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222

 Strom Störungsstelle 

(EON Bayern AG) 0 1802 19 20 91

 Wasserwache (Stadtw. Mün.) 18 20 52

 Gasstörungsstelle 15 30 16

 Notruf Kläranlage 0171 - 52 55 751

 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 

 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22

 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80

 Anonyme Alkoholiker 19 295

 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20

 Tierärztlícher Notdienst

29 45 28

aPOThEKENNOTdIENST
Apotheken-Notdienst-Kalender vom 11.02.2011 bis 13.03.2011
Ismaning, Garching, Unterföhring, Aschheim, Kirchheim, Hallbergmoos

11.02.11 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

12.02.11 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

13.02.11 St. Martins-apotheke, Niels-Bohr-Str. 9, Garching, Tel: 089 320 27 26

14.02.11 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

15.02.11 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

16.02.11 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

17.02.11 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

18.02.11 Schloss-apotheke, Mittenheimer Str. 9, Oberschleißheim, Tel: 089 315 02 11

19.02.11 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

20.02.11 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

21.02.11 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

22.02.11 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 089 90 35 212

23.02.11 Spitzweck apotheke, Münchener Str. 37, Garching, Tel: 089 329 09 30

24.02.11 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

25.02.11 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

26.02.11 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

27.02.11 St. Martins-apotheke, Niels-Bohr-Str. 9, Garching, Tel: 089 320 27 26

28.02.11 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

01.03.11 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

02.03.11 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

03.03.11 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

04.03.11 Schloss-apotheke, Mittenheimer Str. 9, Oberschleißheim, Tel: 089 315 02 11

05.03.11 Stadt apotheke, Münchener Str. 7, Garching, Tel: 089 329 09 10

06.03.11 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

07.03.11 Schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

08.03.11 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

09.03.11 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

10.03.11 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

11.03.11 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 089 90 35 212

12.03.11 Spitzweck apotheke, Münchener Str. 37, Garching, Tel: 089 329 09 30

13.03.11 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40
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Unterföhring plant neuen Sportpark mit Stadion

Unterföhring plant eine Komplett-Lösung für
den Sport. Die Freiflächen an der Bergstraße
reichen den Fußballern des FC Unterföhring
schon lange nicht mehr aus. Der starke Zuzug
nach Unterföhring fordert weitere Spielfelder.
Parkplätze fehlen und die starke Auslastung
der Fußballfelder führt zu Problemen mit den
Anwohnern. Und falls der FCU aus der Lan-
desliga in die Bayernliga aufsteigen sollte,
würde der Fußballverband ohnehin ein größe-
res Stadion und entsprechende Sicherheits-
standards fordern.
Dabei sieht die SPD jetzt schon ein Sport-
flächendefizit. Am Unteren Aschheimer Weg
könnten etwa vier Fußballplätze, eine Zu-
schauer-Tribüne, Leichtathletikanlagen, eine
Halle für Stockbahnen, ein Vereinsheim und

Umkleiden entstehen. Den genauen Umfang
der Anlage, soll nun die Verwaltung ermitteln.
Bei der letzten Sitzung beantragte die SPD-
Fraktion eine Änderung im Flächennutzungs-
plan. Bisher waren für die Ortsentwicklung an
der Jahnstraße Sportflächen vorgesehen. „Die-
ser Standort ist nicht mehr haltbar“, sagte
Andreas Post (SPD). Wenn in ferner Zukunft
Wohnflächen bebaut werden- „vielleicht in 30
Jahren“, so Zweiter Bürgermeister Thomas
Weingärtner (SPD) - „würde ein Sportpark an
dieser Stelle wieder zu Lärmbelästigungen und
Ärger mit den Nachbarn führen“.
Mit 14:5 Stimmen erteilte die Mehrheit des
Gemeinderats Bürgermeister Franz Schwarz
(SPD) den Auftrag für Grunstücksverhandlun-
gen. 

Gegen den Standort stimmten Johann Zehet-
mair, Günther Ernstberger (beide PWU) sowie
die CSU. 
Zehetmair sieht Chancen für eine Ortsum -
fahrung verbaut: „Wir sollten uns diesen
 Korridor offen halten.“ Er warnte, ein weite-
res Baugebiet auszuweisen: „Unterföhring
würde es gut tun einmal durchzuschnaufen.“ 
CSU-Fraktionssprecher Josef Ebert mahnte:
„Wir bauen eine Schule, eine VHS, ein
Sportzentrum an der Jahnstraße, einen
 Bauhof. Das alles bringt gewaltige Unterhalts -
kosten mit sich. Der Verwaltungshaushalt
läuft uns aus dem Ruder.“ 
Weingärtner (SPD) hielt dagegen: „Am jetzi-
gen Standort treten wir auf der Stelle“.
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Neujahrsempfang 
der CSU Unterföhring

Fortsetzung von Seite 1
Den Beginn ihrer Rede widmete
sie aber nicht der Alten- und
Krankenpflege, sondern einem
Appell an die Wirtschaft: Beim
Thema der Anwerbung ausländi-
scher Fachkräfte fragte sie, ob es
der Wirtschaft darum ginge,
hochqualifizierte oder nur preis-
werte Arbeitskräfte zu erhalten.
Wichtig sei deshalb, die Rahmen-
bedingungen für die bereits
 vorhandenen, qualifizierten Fach-
kräfte zu verbessern. Es könne
nicht sein, dass immer mehr in
Deutschland geborene Fachkräfte
in die Heimatländer ihrer Eltern
zurückkehrten, weil sie den
„falschen“ Familiennamen hätten
und deshalb nicht einmal zu
 Vorstellungsgesprächen eingela-
den würden. Sie würden nicht
dem Lieblingsprofil vieler Perso-
nalchefs entsprechen, zu dem die
drei Hauptkriterien „unter 40, kin-
derlos und männlich“ gehörten.
Dabei müsse sich aber die
 Arbeitswelt nach den Menschen
richten, nicht umgekehrt. Dazu
komme in Deutschland ein Heer
„beruflich stillgelegter“ Mütter.
Viele teuer ausgebildete Frauen,
auch Akademikerinnen, haben es
nach ihrer Mütterpause schwer,
wieder einen Arbeitsplatz zu
 finden, der ihrer Qualifikation
entspricht. Wer nach der Mütter-
pause wieder arbeitet, ist nach
ihrer festen Überzeugung besser
als vorher. Kriterien, wie die
 Erfahrungen in der Familie, die
soziale Kompetenz, die Motiva-
tion, Nervenstärke, das richtige
Handeln im richtigen Moment,
wären für die Arbeitswelt wichti-
ger, als die reine Fixierung auf das
Fachwissen.

Ein weiteres Thema ihrer Rede
war die weit verbreitete Meinung,
dass „die Kitas die besseren Eltern
seien“. Sie sei für Kinderkrippen,
aber Verantwortung muss nach
ihrer Meinung trotzdem dahin,

wo sie auch hin gehört, zu den
 Eltern. Persönliche Bindung an die
Kinder darf nicht durch Profis er-
setzt werden, die von Berufs
wegen ja alle Kinder gleich be-
handeln müssen. Einen Appell
richtete sie an die eigene Partei:
Eine bürgerliche, christliche Par-
tei wie die CSU müsse mit allen
Eltern so umgehen, dass sie gerne
Eltern sind.

Im weiteren Verlauf ihrer Rede
machte die Ministerin in der „Ge-
neration über 65“ eine völlig neu
zu definierende Generation aus,
eine Generation, die noch minde-
stens 20 Jahre am aktiven Leben
teilnehme und die noch ihren
richtigen, anerkannten Platz in
der Gesellschaft finden müsse. 

Schließlich würdigte sie die her-
vorragende Arbeit im Pflegedienst
und den Pflegeheimen, deren
Image aber durch negative Erfah-
rungen und Fehlleistungen leide.
Sie rief deshalb die Angehörigen
von Pflegefällen, aber besonders
auch die Pflegekräfte selbst dazu
auf, Schwachstellen sofort zu
thematisieren, damit sie abge-
stellt werden könnten. Deshalb
wurde ganz aktuell im Sozialmi-
nisterium die Stelle eines Pflege-
beauftragten geschaffen, der
weisungsunabhängig und als lei-
tender Beamter sich vor allem um
diese Fälle kümmern werde. 

Der offizielle Teil der Veranstal-
tung wurde wie immer mit der
Ehrung langjähriger, verdienter
Mitglieder abgeschlossen. In die-
sem Jahr wurde Prof. Dr. Rainer
Pelka für 35 Jahre aktive Mit-
gliedschaft in der CSU von der
Ministerin ausgezeichnet. Um-
rahmt wurde die Veranstaltung
traditionell von der „Montags-
musi“ der Blaskapelle Unter-
föhring.

Franz Solfrank

REDAKTIONSSCHLUSS
für Terminhinweise, Kleinanzeigen und Immobilien 

ist Freitag der 04. März 2011, 12.00 Uhr
Telefon 08 11 / 87 21

EE nn tt ss oo rr gg uu nn gg
��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung
geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.

BBrruucckkmmaaiirrssttrr.. 2233 �� 8855773377 IIssmmaanniinngg
�� 00 8899 // 9966 5588 5522 �� FFaaxx:: 008899 9966 2200 9977 8888

EE--MMaaiill:: sstteeiinnbbeeiisssseerr--eennttssoorrgguunngg@@tt--oonnlliinnee..ddee

S te inbe ißerSte inbe ißer

Sie wollen 
Ihre Immobilie verkaufen/vermieten?

Wir bewerten Ihr Haus, Ihr Grundstück

oder Ihre Wohnung und vermitteln Ihnen

den richtigen Käufer/Mieter.

Diskretion und Begleitung bis zum Notar

sind selbstverständlich.
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Neuer Standort für den Unterföhringer Wochenmarkt am Bürgerhaus
Eröffnung ein voller Erfolg

Am Samstag, 15. Januar 2011
konnte der erste Wochenmarkt
am neuen Standort beim Bürger-
haus abgehalten werden.

Unter dem weithin sichtbaren
Marktdach am neu erbauten Bür-
gerhaus ist neben dem städte-
baulichen Akzent in der Mitte
unserer Gemeinde die neue Hei-
mat unseres Wochenmarktes ge-
schaffen worden. 
Herr Bürgermeister Schwarz
freute sich sichtlich über die gute
Annahme des neuen Standortes
und konnte mit einem kosten -

losen Ausschank von Glühwein
und Kinderpunsch, sowie der Aus-
gabe der beliebten Stofftaschen
der Gemeinde Unterföhring, den
Start am neuen Standort unter-
stützen.

Am Eröffnungstag verwöhnten
die ersten kräftigen Sonnenstrah-
len und angenehme Temperatu-
ren die zahlreichen Besucher und
Kunden des Wochenmarktes. Das
bekannt abwechslungsreiche, fri-
sche Angebot der Anbieter wurde
am neuen Standort konsequent
umgesetzt und fand den erwar-

tenden Absatz. Das Marktdach
am neuen Standort ist ebenfalls,
wenn auch glücklicherweise nur
kurzzeitig, der entsprechenden
 Bestimmung gerecht geworden.
Dem Marktbetrieb konnten daher
kleinere Regenschauer nichts an-
haben, so dass die Besucher da-
durch im Trockenen blieben.

Der Wochenmarkt findet jeden
Samstag zwischen 07:30 Uhr und
14:00 Uhr am Marktplatz am
Bürgerhaus statt. Parkplätze sind
in der Bürgerhaus-Tiefgarage
bzw. am Rathausparkplatz ausrei-

chend vorhanden. Die öffentliche
Toilettenanlage am Rathaus steht
den Marktbesuchern weiterhin
während der Marktoffenhaltung
zur Verfügung. Darüber hinaus
können an Markttagen zusätzlich
ab 10:00 Uhr (Öffnung der Biblio-
thek) die WC-Einrichtungen im
Bürgerhaus mitbenutzt werden.
Die Gemeinde Unterföhring
wünscht den Besuchern und Kun-
den des Wochenmarktes schöne
Momente,  nette Begegnungen
und Gespräche sowie gute Ein-
käufe.

Gemeinde Unterföhring

Lehrstellenbörse der Kolpingsfamilien Ismaning und Unterföhring

Vor kurzem haben wir unsere neue Abfrage
nach freien Lehrstellen/Ausbildungsplätzen
bei ortsansässigen Firmen, Betrieben und In-
stitutionen gestartet. 
Die ersten Rückmeldungen können bereits in
der aktualisierten Liste unter www.kolping-
ismaning.de, Stichwort „Lehrstellenbörse“ ab-
gerufen werden. Die Liste der freien
Lehrstellen, die Ausbildungsplätze für jeden
Schulabschluss beinhaltet, wird in den näch-

sten Wochen immer wieder um neue Rück-
meldungen ergänzt. 
Neben den verschiedenen Lehrstellenangebo-
ten ist auf unserer Homepage auch eine Liste
für Schülerpraktika eingestellt, die jährlich
fortgeschrieben wird. An dieser Stelle möch-

ten wir uns bei allen Firmen, Betrieben und
 Institutionen für die Rückmeldungen und
 kooperative Zusammenarbeit herzlich bedan-
ken. Selbstverständlich nehmen wir auch
gerne Rückmeldungen über freie Lehrstellen
und Möglichkeiten für Schülerpraktika von
Firmen an, die noch nicht in unserem Vertei-
ler der jährlichen Abfrage aufgenommen sind. 

Maria Höpfl, Schriftführerin der KF Ismaning
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St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 / 950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen

Information der SPd-Fraktion:
SPd stellt antrag alten Maibaumstandort aufzuwerten

Die SPD Fraktion stellte am 03.11.2010
einen Antrag auf Umgestaltung des Kreu-
zungsbereichs Johanneskirchner Straße -
Feldstraße.
Aufgrund eines bereits im Jahre 1986 ge-
troffenen Beschlusses hat die SPD Fraktion
nun einen Antrag zum Umbau des alten
Maibaumstandortes gestellt.

Das Ingenieurbüro Peter Niggl aus Ottob-
runn hat hierzu im Jahre 1987 zwei Ent-
würfe ausgearbeitet. Die Entwürfe
beinhalten unter  anderem, den alten Mai-
baumstandort nach einer Versetzung des
Maibaumes umzuplanen.

Zwischenzeitlich wurde der Maibaum
gemäß Gemeinderatsbeschluss vom
18.09.2008 von der Johanneskirchner
Straße auf den Bürgerhausplatz verlegt.
Für die Johanneskirchner Straße ist für 2011
ein Vollausbau geplant.

In diesem Zusammenhang besteht nun die
Chance den Kreuzungsbereich umzugestal-
ten.

Die SPD Fraktion beantragt deshalb den Ein-
mündungsbereich Johanneskirchner Straße
– Feldstraße baulich zu verändert und auch
die bisherige Maibauminsel zurückzubauen.
In dem betroffenen Einmündungsbereich
verläuft nun zusätzlich der Buslinienverkehr
der Ortsbuslinie 232.

Diese Maßnahme soll den Kreuzungsbereich
ortsplanerisch aufwerten.

Informationen zur SPD Unterföhring finden
Sie jeder Zeit auf unserer Internetseite, die
Sie unter www.spd-unterfoehring.de auf-
rufen können

Ihre SPD Fraktion
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Thalhammer kämpft für mehr Gymnasien

Fast alle Gymnasien im Landkreis München
platzen aus allen Nähten. Die Schülerzahlen
im Nachbarlandkreis Freising und auf dem an-
grenzenden Münchner Stadtgebiet steigen
drastisch. „Entsprechende Neubauten sind
überfällig und zwingend erforderlich", so To-
bias Thalhammer, FDP-Landtagsabgeordneter
aus dem Landkreis München.

Der bereits im Jahre 2007 erfolgte Vorstoß der
FDP fand immer mehr Anhänger und politi-
sche Unterstützer. Heute wird nicht mehr das
Ob, sondern wie viele Gymnasien im nordöst-
lichen Landkreis benötigt werden diskutiert.
„Zu einer starken Region gehört zweifelsfrei
auch eine gut ausgebaute und zukunftswei-
sende Bildungslandschaft“, so Thalhammer.
Neben dem Werner-Heisenberg-Gymnasium
in Garching gilt es weitere Gymnasien auf den
Weg zu bringen. Die Ergebnisse des Architek-
tenwettbewerbes für das Gymnasium Gar-
ching in seiner neuen Ausprägung haben
kürzlich gezeigt, dass dieses avisierte

Großgymnasium bereits bei den Planungen an
räumliche Grenzen stößt. „Es geht aber nicht
um das Bauwerk, sondern um jeden einzelnen
Schüler“, so der 31jährige Abgeordnete. Klei-
nere Schuleinheiten und kleinere Klassen er-
möglichen eine individuellere Förderung.
Außerdem können verschiedene Schulen un-
terschiedliche Zweige anbieten und dennoch
bei Spezialkursen kooperieren. Schulkomplexe
mit weit über 1.000 Schüler sollten der Ver-
gangenheit angehören, ebenso wie Klas-
senstärken jenseits der 30. „Je voller ein
Klassenzimmer, desto weniger die Aufmerk-
samkeit“, so Thalhammer.
Der Weg zum Bau weiterer Gymnasien wird
kein leichter sein, aber Beharrlichkeit zahlt
sich meist aus. Der Landtagsabgeordnete wird
die Gespräche der Bürgermeister und der
Landrätin wie gewohnt begleiten und weiter-
hin beim Kultus- und Finanzministerium vor-
sprechen. „Ich stehe so lange auf der Matte,
bis die Bagger rollen“, so Thalhammer absch-
ließend.

Brennholz zu verk. (massiv, unsortiert) im 10-12 kg Sack 
a 3,- EUR Tel. 089 / 95 38 17

Jahreshauptversammlung des Männergesangvereins
Drei wichtige Botschaften hatte der erste Vor-
sitzende Donat Aigner in seinem Rechen-
schaftsbericht an die Mitglieder des
Männergesangvereins in der Jahreshauptver-
sammlung vom 4. Februar. Erstens hat der
Verein mit seinem ausgewogenen Programm
ein erfolgreiches Jahr 2010 hinter sich, des-
sen Höhepunkt das Kirchenkonzert im Dom
der Partnergemeinde Tarcento war. Zweitens
wurde das Jahr nach einer langen Durst-
strecke erstmals wieder mit einem positiven
finanziellen Ergebnis abgeschlossen, was aber
hauptsächlich einer äußerst großzügigen
Spende des aktiven Mitglieds Pit Epha zu ver-
danken war, der dafür großen Applaus erhielt.
Seine dritte Botschaft an die Sänger war, trotz

der Anzahl von 32 aktiven Sängern verstärkt
Mitgliederwerbung zu betreiben. Der Männer-
gesangverein biete schließlich nicht nur ein
breites musikalisches Repertoire und Gesel-
ligkeit, sondern „Singen halte auch jung und
gesund und tue der Seele gut“ – „und eine
Brotzeit während der Proben ist auch dabei“.
Er lud zu den Probenabenden im Musikver-
einskeller dienstags um 20.00 Uhr ein, zu
denen man auch ohne Anmeldung zum Rein-
schnuppern vorbei kommen kann. Nach dem
Rückblick auf das vergangene Jahr durch den
zweiten Vorstand Anton Poll und Pit Epha als
Vertreter des Dirigenten Rainer Wiedemann,
der von 1. Kassier Harry Focke in seinem Be-
richt unter lang anhaltendem Beifall als

„Seele des Vereins“ bezeichnet wurde, folgten
die Neuwahlen. Die alte Vorstandschaft wurde
einstimmig wieder gewählt. Erster Vorstand
bleibt Donat Aigner, sein Stellvertreter Anton
Poll, 1. Kassier Harry Focke, Notenwart Herr-
mann Neueder und Kassenprüfer Walter Do-
naubauer und Josef Rothbauer. Einziger
Neuling ist Franz Solfrank als Schriftführer.
In seinem Grußwort dankte Bürgermeister
Franz Schwarz dem Verein für die geleistete
Arbeit in und für Unterföhring. Im Gegenzug
bedankte sich Donat Aigner für die Unter-
stützung der Gemeinde, dankte den Mitglie-
dern, Helfern, Freunden und Förderern und lud
zum Abschluss zur Brotzeit ein. 

Franz Solfrank
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Sonnenschutz
Gillmeier

Gartenstraße 7  Unterföhring  (089) 950 66 77  Fax (089) 950 66 33
info@sonnenschutz-gillmeier.de  www.sonnenschutz-gillmeier.de

 Rolladen
 Markisen
 Fliegengitter
 Terassendächer
 Sonnensegel

Markisen
jetzt zu

Winterpreisen

Neujahrsempfang im 
Katholischen Pfarrzentrum

Traditionsgemäß hatte für ver-
gangenen Sonntag der Pfarrge-
meinderat zum Neujahrsempfang
in das Katholische Pfarrzentrum
geladen. Politische Mandatsträ-
ger, darunter auch Erster Bürger-
meister Franz Schwarz sowie
Zweiter Bürgermeister Thomas
Weingärtner und Dritte Bürger-
meisterin Rita Koller-Goertz,
waren gemeinsam mit den Ge-
meinderäten, den Spitzen von
örtlichen Vereinen und Organisa-
tionen gekommen.
Nach dem Besuch der „Heiligen
Drei Könige“ berichtete Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Thomas
Schmid aus dem gemeindlichen
und kirchlichen Geschehen.

Bürgermeister Schwarz gab sich in
seiner Neujahrsansprache auch
nachdenklich. Er verwies auf die
schweren Umweltkatastrophen
des vergangenen Jahres, aktuell
auch in Australien. Auch die Erd-
bebenopfer in Haiti leben nach wie
vor auf den Straßen. Gleichzeitig
berichtete er auch über gemeind-
liche Ereignisse so z. B. die Eröff-
nung des Bürgerhauses. Er
betonte, dass ohne Ehrenamtliche
dies auch trotz der guten Finanz-
lage nicht zu bewältigen wäre und
dankte den örtlichen Kirchen, Ver-
einen und Organisationen für
deren soziale Arbeit.

Gemeinde Unterföhring

V.l. Pastralref. Hr. Dimpfl und Hr.Schmid, Bgm.Schwarz, Kath. Pfar-
rer Dr. Brunner, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Hr. Schmid, Evang.
Pfarrer Hr. Englert, stellv. Vorsitzender Hr. Gottwald, Schriftführer
Hr. Jüngling.

Der Internet-Marktplatz 
für Ihren Landkreis 
von Handel 
und Gewerbe.

Aktuelle Angebote
Tag für Tag
Aktuelle Angebote
Tag für Tag

Aktuelle 
Angebote
Tag für Tag

Aktuelle 
Angebote
Tag für Tag

Wer, was, wo und wann...

Wer, was, wo und wann...

Die regionale Internet-Suchmaschine

Die regionale Internet-Suchmaschine

Der Internet-Marktplatz für Ihren Landkreis 
mit aktuellen Angeboten, News und Events 
von Handel und Gewerbe.

Der Internet-Marktplatz 
für Ihren Landkreis 
mit aktuellen Angeboten,
News und Events von
Handel und Gewerbe.

Verlosung von attraktiven
Preisen unter allen bei 
www.happytime24.de
angemeldeten Teilnehmern.

Die regionale Internet-Suchmaschine
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FÖHRINGER BONUSKARTEclever einkau
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REDAKTIONSSCHLUSS
für Terminhinweise, Kleinanzeigen und Immobilien 

ist Freitag der 04. März 2011, 12.00 Uhr
Telefon 08 11 / 87 21

SUN GaRaNT warnt vor
Schneeräumen der Solaranlagen

Der Fachbetrieb Sun Garant in
 Ismaning appelliert dringend an
Besitzer von Photovoltaikanlagen,
die Modulflächen auf dem Dach
nicht von Schnee zu befreien.
„Riskieren Sie nicht Ihre Gesund-
heit und Ihr Leben! Die Verluste
beim Strom-Ertrag sind aufs
ganze Jahr gesehen so gering,
dass sich Risiken nicht lohnen“,
sagt Martin Praml, Geschäftsfüh-
rer von Sun Garant.

Anlass für den dringenden Appell
ist ein tragisches Unglück in
 Ruderting im Landkreis Passau.
Dort wollte in diesem Winter ein
69jähriger Mann auf dem Dach
seines Hauses die Photovoltaik-
Anlage abkehren. Dabei stürzte er
vom Dach und verletzte sich
schwer. Wegen seiner schweren
Verletzungen konnte er nicht um
Hilfe rufen und erfror im Schnee. 

Dabei kann trotz schneebedeckter
Solaranlagen die gesamte Jahres-
leistung erreicht werden. „Ein
strahlender Sommertag bringt
mehr Ertrag als eine ganze Woche
im Winter“, erklärt Servicetechni-
ker von SUN GARANT Tobias
 Reiter. Grund hierfür ist der nied-
rigere Stand der Sonne im Winter.
Oft wird sogar schon im Novem-

ber die prognostizierte Leistung
eines ganzen Jahres erreicht. 
Wer trotz des Risikos auf sein
Dach steigt, sollte beim Räumen
der Anlagen mit Räumwerkzeu-
gen äußerst vorsichtig sein.
„Scharfe Kanten verkratzen die
Glasoberflächen leicht, erzeugen
dadurch irreparable Schäden und
reduzieren die Einstrahlung bzw.
den Ertrag. Der Aufwand das
Dach zu räumen, hätte sich damit
sicherlich nicht gelohnt.

Wer sich Sorgen macht, dass die
Anlage aufgrund der Schneelast
nicht mehr standhält, hat sich
 geirrt. 
„Ein qualitativ hochwertiges
 Solarmodul kann bis zu 540 Kilo
Schneelast pro Quadratmeter
stemmen ohne Schaden zu neh-
men“ so Christian Grüner Leiter
der Projektierungsabteilung von
SUN GARANT.

Wer sich dennoch Sorgen um die
Solaranlage macht, sollte sich an
den Fachmann wenden, der für
die Planung, Installation und
Wartung der Anlage zuständig ist.
Beratung und Hilfe gibt es auch
bei Sun Garant in Ismaning, Tele-
fon 089 / 139 57 800, Email:
muc@sungarant.de
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hISTa Elektro eröffnet in Ismaning neue Niederlassung

Am10.12.2010 fand die offizielle
Eröffnung der neuen Hista Nie-
derlassung in Ismaning, Schloß-
straße 6, statt.

Im Sommer 2010 fasste die Ge-
schäftsleitung der HISTA Elektro
GmbH aufgrund der immer stär-
ker werdenden Nachfrage den
Entschluss, eine Niederlassung in
der Region München zu eröffnen,
und somit ihre Kunden im Gross -
raum München noch optimaler zu
betreuen.

Nachdem im September 2010 die
Räumlichkeiten gefunden waren
konnten die Umbaumaßnahmen
im Oktober starten.

Über HISTA

• HISTA wurde 1969 von
Richard Hirlinger und Gerhard
Stache in Regensburg gegründet

• Die HISTA Firmen-
gruppe ist ein Familienunterneh-
men mit inzwischen mehr als 150
Mitarbeitern - davon 28 Auszu-
bildende – worauf Hista beson-
ders stolz ist

• Die Firma HISTA hat
stets in die Ausbildung und somit
in die Zukunft investiert und mitt-
lerweile über 200 Lehrlinge ausge-
bildet, von denen einige sogar mit
Auszeichnung bestanden haben

• Die Firma HISTA mit
dem Hauptsitz in Neutraubling
bei Regensburg besitzt Nieder -
lassungen in Landshut, Boben-
heim Roxheim und seit Herbst
2010 auch in Ismaning

• Das Portfolio erschließt
sich von der Hausinstallation bis
hin zur Projektierung und
 Installation von komplexen Indu-
strieanlagen 

• Neu im Portfolio sind
die innovativen Energien (Solar
und Thermoenergie)

• Von der Automobil -
industrie bis hin zum Kunden-
dienst, deckt die Firma HISTA das
komplette Spektrum der Elektro-
technik ab

• Zu Ihren Kunden
gehören BMW, Audi, Metro, Real,
 KRONES, MR und Mercedes Benz,
aber auch Kommunen und Privat-
kunden im In- und Ausland

Die Niederlassung München be-
schäftigt momentan 10 Mitarbei-
ter, mit dem Ziel im Laufe des
Jahres auf 20 Mitarbeiter auszu-
bauen, so der Niederlassungs -lei-
ter Florian Bauer stolz.

„Es ist mir persönlich besonders
wichtig ein junges, schlagkräfti-
ges Team auf die Beine zu stellen,
das sich mit den in unserer Bran-
che hohen technischen Anforde-
rungen messen kann. Um dies zu
realisieren muss man in der heu-
tigen Zeit besonders viel Wert auf
die Ausbildung legen, welche im
Handwerk aufgrund des steigen-
den Fachkräftemangels immer
mehr an Bedeutung gewinnt.
 Besonders achte ich darauf, dass
die Auszubildenden aus dem
Landkreis kommen, also Ismaning
und Umgebung, damit wir sie
auch explizit in unserer Nieder-
lassung schulen können um sie

perfekt auf das Berufsleben vor-
bereiten“, erzählt der Niederlas-
sungsleiter weiter.
HISTA schaut optimistisch in die
Zukunft. Die Firmengruppe befin-
det sich nun mit Florian Bauer
schon in der dritten Generation
und steht seit 42 Jahren für Qua-
lität und Zuverlässigkeit in ganz
Europa. „Ich freue mich auf die
 Zukunft. Wir haben viel vor“, so
Florian Bauer weiter.

Um die Niederlassung in Mün-
chen weiter ausbauen zu kön-
nen, sucht HISTA:

Elektroniker 
Energie und Gebäudetechnik

Elektromeister 
Energie und Gebäudetechnik

Und besonders wichtig 
Auszubildende 
Energie und Gebäudetechnik 

Bewerbungen einfach per E-
Mail an ismaning@hista.de

Foto oben: Einer der neuen
Büroräume.

Bei Fragen rund um die Elektro-
technik einfach melden und in-
formieren unter:
089 / 9608 7796
Schloßstr. 6
85737 Ismaning
www.hista.de
ismaning@hista.de

Foto unten: Hier das HISTA
Team Niederlassung München.
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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 13.01.2011 (auszug)

Antrag der SPD-Fraktion für einen Sport-
park
In der ersten Sitzung des Gemeinderats im
neuen Jahr stand zu Anfang ein Antrag der
SPD-Fraktion zur Änderung des Flächennut-
zungsplan für die Festlegung einer Fläche für
einen Sportpark östlich des Etzweges auf der
Tagesordnung. Nachdem in Unterföhring ein
Defizit an Freisportflächen langfristig ausge-
glichen werden muss und die ursprünglich hier
vorgesehene Fläche nördlich der Jahnstraße
aus heutiger Sicht (Lärm und Licht) nicht mehr
für diese Zweckbestimmung ausgerichtet wer-
den kann, fasste der Gemeinderat mehr -
heitlich den Beschluss, eine ausreichend
 bemessene Fläche im Bereich des Aschheimer
Weges nördlich des Unteren Aschheimer
Weges auszuweisen.

Antrag der Blaskapelle Unterföhring e.V.
auf Übernahme der Kosten für die Dirigen-
ten
Hier sprach sich der Gemeinderat einheitlich
dafür aus, ab dem Jahr 2011, künftig für die
beiden Dirigenten der Blaskapelle dem Verein
einen Zuschuss in Höhe von € 15.000,- pro
Jahr zu gewähren. Für jeden Auftritt der Blas-
kapelle als Orchester im Auftrag der Gemeinde
erhält der Verein zusätzlich pro Auftritt €

500,-.
Errichtung eines Gymnasiums in Unter-
föhring
Nachdem der Gemeinderat mehrfach bereits
positive Beschlüsse gefasst hatte, die Errich-
tung eines Gymnasiums in Unterföhring zu
begrüßen, wurde zusätzlich ergänzt, dass die
Kommune selbstverständlich auch bereit wäre,
die Sachaufwandsträgerschaft zu überneh-
men. Nun gilt es abzuwarten, wie das Bayeri-
sche Staatministerium für Unterricht und
Kultus die beiden Anträge auf ein Gymnasium
aus Unterföhring und Ismaning im Benehmen
mit dem Kreistag behandeln wird.
Behandlungen von Empfehlungen aus der
Bürgerversammlung 2010
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben wur-
den zwei Empfehlungen aus der Bürgerver-
sammlung vom 28. Oktober 2010 in der
letzten Sitzung behandelt. Der Empfehlung
auf Errichtung eines abgeschlossenen behin-
dertengerechten Parks auf dem Grundstück
westlich der Pflegeeinrichtung an der
Hofäckerallee konnte nicht gefolgt werden;
einen Antrag auf weitere Ausstattung des
 Restaurants „Politia“ im Bürgerhaus wegen
der Raumakustik wurde gefolgt. Derzeit wird
geprüft, wie eine Verbesserung erreicht wer-
den kann. Hierzu wird sich auch der Bau-,
 Verkehrs- und Grundstücksausschuss konkret
befassen.
Erlass einer Satzung/Gebührensatzung für
das neue Kinderhaus sowie Bedarfsan -
erkennung für alle Plätze in Kindertages-
stätten der Arbeiterwohlfahrt

Das Thema Kinderbetreuung war auch in der
vergangenen Sitzung wieder erneut an der
 Tagesordnung:
Zum einen stimmte der Gemeinderat den Sat-
zungsentwürfen der Arbeiterwohlfahrt für das
neue Kinderhaus an der Straßäckerallee zu,
zum anderen wurde für alle Plätze in Kinder-
tagesstätten der Arbeiterwohlfahrt förmlich
der Bedarf anerkannt:
Dies sind folgende Einrichtungen 
(Maximalplätze)
Kindergarten I, Blumenstraße 17, 115 Plätze
Kindergarten II, St.-Florian-Str.12, 99 Plätze
Kindergarten III, Schramelweg 1, 50 Plätze
Kinderhort, Schulstraße 1, 196 Plätze
Kinderkrippe I, Föhringer Allee 13, 24 Plätze
Kinderkrippe II, Römerweg 34, 36 Plätze
Kinderkrippe III, Straßäckerallee 13, 97 Plätze
Kinderhaus, Straßäckerallee 15, 250 Plätze
zuzüglich eventueller Notplätze
Die Bedarfsanerkennung erfolgte wie bisher in
stets widerruflicher Weise.

Antrag auf Anerkennung von weiteren
Plätzen im Waldorfkindergarten
Nachdem die Gemeinde Unterföhring bereits
im vergangenen Jahr einen Platz im Waldorf-
kindergarten Ismaning für ein Unterföhringer
Kind anerkannt hatte, sprach sich der Ge-
meinderat einstimmig dafür aus, einen weite-
ren Platz als Bedarf im Waldorfkindergarten
Ismaning freiwillig anzuerkennen. Die Ge-
meinde Unterföhring übernimmt somit auch
2/3 der Investitionskosten für den Bau der bei-
den Plätze, als auch den laufenden jährlichen
Zuschuss. 
Einheimischenmodell nördlich der Aschhei-
mer Straße 
Hier befasste sich der Gemeinderat mit den
neuen überarbeiteten Vergaberichtlinien, die
insbesondere auf Grund des geltenden eu-
ropäischen Rechts angeglichen werden mus-
sten. Im Vergleich zu den Richtlinien aus dem
Jahre 2004 wurden folgende Eckpunkte be-
schlossen:
• Antragsberechtigt sind Personen mit:
-Hauptwohnsitz in Unterföhring seit minde-
stens 5 Jahren. 
-Eigentumsbesitz mit einer Wohnfläche z.B.
bis zu 60m².
-Einkommensgrenze bis max. 100.000,- € /
jährlich zu versteuerndes Einkommen. 
• Es wird jeweils ein Nachlass von 25% auf
den Bodenwert (Basispreis 670€/m²)festge-
setzt.
• Für Kinder bis zum 16. Lebensjahr werden
40 Punkte vergeben.  
• Einzelheiten zu den Vergabegrundsätzen
werden im notariellen Grundstückskaufvertrag
geregelt
• Die Abschlagswerte bei Ortszugehörigkeit
werden nicht in die Richtlinien aufgenommen.
• Vorstandsmitglieder von ortsansässigen Ver-
einen und Organisationen sowie aktive Mit-

glieder von örtlichen Rettungsdiensten die je-
weils mindestens fünf Jahre tätig sind, erhal-
ten 10 Punkte.
• Ausgeschlossen werden Personen, die bereits
ein Objekt im Einheimischen-Modell erhalten
haben, auch wenn dieses mittlerweile ver-
äußert wurde.
• Berufstätige in Unterföhring werden nicht
berücksichtigt.

Erweiterung des Sportzentrums an der
Jahnstraße; Zuschauerkapazität für die Rin-
gerhalle
Nachdem im Jahr 2010 der SC Isaria Unter-
föhring e.V. in die 2.Bundesliga (Herrenmann-
schaft) aufgestiegen und damit eine Erhöhung
der Zuschauerzahlen zu erwarten ist, be-
schloss der Gemeinderat einstimmig, die ma-
ximale Zuschauerkapazität für die Ringerhalle
durch mobile Tribünen grundsätzlich bis 400
Personen vorzusehen, ohne, dass dadurch
 bauliche Änderungen vorgenommen werden.

Sachstandsbericht zum neuen Kinderhaus in
Unterföhring-Süd
Hier wies der Bürgermeister darauf hin, dass
mit dem Betrieb des Kinderhauses Zug um Zug
im Januar begonnen wurde, diverse Rest arbei-
ten werden noch vorgenommen, die Arbeiten
an den Außenanlagen und im Außenbereich
können erst nach Ende der winterlichen Wit-
terungsverhältnisse im Frühjahr 2011 angan-
gen werden. Ab Januar 2011 begannen auch
die Umbauarbeiten an der Kinderkrippe III,
beispielsweise soll ein zusätzlicher Kinderwa-
genraum außerhalb des Gebäudes an der be-
stehenden Fertiggarage vorgesehen werden.

Bekanntgaben
Unter der Rubrik „Bekanntgaben und Anfra-
gen“ teilte der Erste Bürgermeister mit, dass
die massiven Straßenschäden auf der Staats-
straße 2053 selbstverständlich beim staatli-
chen Bauamt Freising moniert wurden und um
kurzfristige Behebung gebeten wurde.

Grünpfeil an der Kanalstraße/Münchner
Straße
Weiter wurden die Mitglieder des Gemeinde-
rates informiert, dass gemäß einem Beschluss
des Bauausschusses nun ein Grünpfeil an der
Lichtzeichenanlage Kanalstraße/Münchner
Straße angebracht wurde.

Soweit der Bericht aus der letzten Gemeinde-
ratssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet vor-
aussichtlich am Donnerstag, 10. Februar 2011,
um 19.30 Uhr, im großen Sitzungssaal des
Rathauses (1.OG) statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind hierzu herzlich eingela-
den.

Gemeinde Unterföhring
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Für die Verteilung der 
Unterföhringer Rundschau
suchen wir kurzfristig rüstige
Rentner, Studenten oder Schüler
als

austräger (m/w)

die 4-wöchentlich die Ortszei-
tung zuverlässig an die Unter-
föhringer Haushalte und
Betriebe verteilen.
Interessiert?

aNT Verlag
Personal
 08 11 / 87 21
info@Unterfoehringer-rundschau.de

R ED AK T I ONSS CH LU SS
für Terminhinweise, Werbung, Klein -

anzeigen und Immobilien 
ist Freitag, der 04.02.2011, 12.00 Uhr, 

Telefon 08 11 / 87 21

Ihr Getränke Heimdienst in 
UNTERFÖHRING.

Wir liefern an alle Haushalte, Betriebe 
und Büro´s.

Haben Sie Fragen zu Ihrer Belieferung,
wir beraten Sie gerne.

Getränkeheimdienst Josef Huber

Amselweg 9c  85646 Anzing

Tel.: 08121/41404  Fax. 08121/3717

Unsere neue Kulturamtsleiterin

Barbara Schulte-Rief hat in Unterföhring ihre
Arbeit als Kulturamtsleiterin aufgenommen.
Die vergangenen vier Jahre war sie als Leiterin
der Kulturabteilung der Stadt Waldkraiburg
tätig. Sie leitete dort das Haus der Kultur mit
rund 50 MitarbeiterInnen und den Fachberei-
chen Veranstaltungen, Sing- und Musikschule,
Bücherei, Museen, Ausstellungen und dem
Stadtarchiv. Weitere Aufgabenfelder waren die
Kulturverwaltung sowie die Heimatpflege.

Vor dieser Zeit war Schulte-Rief zunächst am
Theater Bonn, einem drei Sparten Haus unter
der Intendanz von Klaus Weise im Betriebs-
büro für das Schauspiel engagiert. Sie erhielt
2005 das Angebot des Deutschen Theater Göt-
tingens als damals jüngste Chefdisponentin
Deutschlands und Leiterin des Künstlerischen
Betriebsbüros eine spannende Aufgabe anzu-
treten. Die gebürtige Rheinländerin studierte
in München und in England Theaterwissen-

schaften, Germanistik und Anglistik. Studien-
begleitend standen Betriebswirtschaftslehre
sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit an.
Immer wieder zog es sie in ihren Semester -
ferien ans Theater, u.a. als Bühnenbild- und
Regieassistentin. Mit dem jüngst gegründeten
Team des Kulturamtes freut sie sich darauf, die
weit über die Grenzen Unterföhrings bekannte
und beliebte Kulturarbeit fortzuführen und das
Bürgerhaus Unterföhring als kulturelle Begeg-
nungsstätte aufzubauen. 

Barbara Schulte-Rief lebt mit ihrem Mann in
München. Als Ausgleich geht sie liebend gerne
zum Skifahren und Wandern in die Berge, die
glücklicherweise in Bayern näher und höher
sind als die Eifel und das Siebengebirge in
Bonn. 

Franz Schwarz
Erster Bürgermeister
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Musikschule Unterföhring e.V.

Liebe Freunde der Musik!
Es ist wieder soweit: Wir laden Sie Alle ein zum diesjährigen 

Faschingskonzert „Clowns“
Am Freitag 25. Februar, um 18.30 Uhr

Aula der Grundschule Ufg, Bahnhofstrasse Ufg

Es spielen für Sie Schüler und Lehrer der Musikschule. Unsere Kleinsten aus der Musi-
kalischen Früherziehung werden Sie einstimmen auf den Abend. 

Danach geht’s weiter mit verschiedenen Beiträgen unserer Instrumentalschüler, Einzeln
oder in Gruppe und zum Ausklang des Abends wird eine Lehrerband Sie verabschieden.
Auch für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: vor dem Konzert und in der Pause verkaufen wir
belegte Semmeln, Krapfen und Getränke. Wir freuen uns auf Sie Alle! 

Unser aktuelles Unterrichtsangebot:

Mutter/Kind-Gruppe für 2-4jährige 
„Musikzwerge”
MFE für 2-3jährige Krippenkinder
Musikalische Früherziehung (MFE) 
für 3-6-jährige
Instrumenten-Atelier mit Flöten-, Gitarren-
und Rhythmikgruppen
Instrumentalunterricht als Einzel- 
oder 2er Unterricht
Gesangsunterricht als Einzel- 
oder 2er Unterricht 

Gemischter Singkreis für Erwachsene 
Percussion - Erwachsenengruppe
Bandcoaching, Erwachsenenspielkreis

Der Kontakt zur Musikschule:

1. Bürozeiten: Die, Mi, Do 10 - 12 Uhr
2. Telefon: 089 950029-15, Fax: -16 
3. Im Internet unter: 
www.musikschule-ufg.de

Gisela Fischer,
PR + Projektleitung

Orchesterkonzert im
katholischen Pfarr-

zentrum Unterföhring 

Am Samstag, den 12.02.2011 um 19.30 Uhr
veranstaltet der Orchesterverein München
1880 e.V. im katholischen Pfarrzentrum in
 Zusammenarbeit auch mit der evangelischen
Pfarrgemeinde sein diesjähriges Winterkonzert. 
Vielen Hörern wird das Orchester sicher von
seinem Konzert im vergangenen Sommer mit
dem Chor Ensemble Polyphonique de Nice
noch in guter Erinnerung sein. Auf dem
 Programm stehen jetzt selten gespielte Werke
von Johann Sebastian Bach, des „Odenwälder
Mozart“ Joseph Martin Kraus, des Würzburgers
Friedrich Witt und des Münchner Hochschul-
lehrers und Komponisten Harald Genzmer. Das
Konzert verspricht ein interessanter Abend zu
werden. Der Eintritt ist frei, das Orchester
freut sich über Spenden.

donnerstag, 10.03.2011, 20.00 Uhr
Gemeindebibliothek im Bürgerhaus

Münchner Straße 65, 85774 Unterföhring, Tel.
089/95 081 507

Literatur und Musik
zum 100. Internationalen Frauentag

Friedl Sorg-Ahles und Gisela Groth lesen Ge-
dichte von Eva Strittmatter und Mascha Ka-
leko und erzählen von der Geschichte des
Weltfrauentags.

Mike Patzelt, Lehrer an der Musikschule Un-
terföhring, umrahmt die Lesung musikalisch
mit dem Saxophon.
Der Eintritt ist frei. 

Convivium Musicum München (BR-Sympho-
nieorchester) am 08.03.2011, 19.00 Uhr

Bürgerhaus Unterföhring

Freunde der klassischen Musik in Unterföhring
wissen es schon aus Erfahrung: Das Fa-
schingskonzert des Convivium Musicum Mün-
chen ist ein absolutes Highlight des
Unterföhringer Kulturjahres. Am Faschings-
dienstag, den 8. März tritt das Spitzenorche-
ster nun bereits zum 10. Mal in Unterföhring
auf und bringt zur Feier dieses Jubiläums die

Sopranistin Bianca Koch mit, die u.a. am
Markgräflichen Opernhaus Bayreuth und am
Münchner Prinzregententheater gefeierte Auf-
tritte hatte.

Moderator Herbert Hanko wird den Abend wie
immer mit Wiener Charme und detailreicher
Kenntnis begleiten.

„aber bitte mit Sahne!“
Faschingskonzert 

der Musikschule Ismaning
am Montag, 14. Februar,

um 18.00 Uhr 
im Bürgersaal Ismaning

Was wurde nicht schon alles zum Thema
„Essen“ komponiert. Schülerinnen und Schüler
der Musikschule werden beim diesjährigen Fa-
schingskonzert von Bachs „Kaffeekantate“ über
Mozarts „Butterbrot“ bis hin zu Grönemeyers
„Currywurst“ ein wohlschmeckendes, mehr-
gängiges Menü servieren. Ein Sinnesgenuss,
der Appetit für Jung und Alt auf mehr macht.
Unbedingt hörenswert! 
Das Faschingskonzert am Montag, 14. Februar,
beginnt um 18:00 Uhr im Ismaninger Bürger-
saal, der Eintritt ist frei.
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Unterföhring
13.02.2011
Theater

3-Länder-Theater
Loriots Hitparade

Die besten Szenen von Loriot
19.00, im Bürgerhaus

Eintritt(I) 23,- € (Ermäßigt 18,- €)
Eintritt(II) 18,- € (Ermäßigt 15,- €)

14.02.2011
Kindertheater

Theater 1
Goethe, Wassermaus und Kröte

9.00 und 10.30, Schul-Aula
Eintritt frei

16.02.2011
Kindertheater

Figuren Theater Künster
Oh, wie schön ist Panama
15.00, Gemeindebibliothek

Eintritt frei

18.02.2011
Musikkabarett
Stefanie Schmid

„... mit dir, Lili Marleen“
19.30, Schul-Aula

Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

20.02.2011
Musikkabarett

Dietrich „Piano“ Paul
Lustig

19.30, Schul-Aula
Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

25.02.2011
Konzert

Münchnener Bach-Chor
Carmina Burana
19.00, Bürgerhaus

Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr

und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

2 0 1 1

„…mit dir, Lili Marleen“ am 18.02.2011,
19.30 Uhr, Schul-aula Unterföhring

Eine Hommage an das berühmteste Lied des
20. Jahrhunderts erwartet Unterföhring am
18. Februar mit dem Chanson-Theater „…mit
dir, Lili Marleen“.
Auf den Spuren von Lale Anderson entführt
uns die Theater- und Filmschauspielerin Ste-
fanie Schmid in die Zeit der Goldenen Zwan-
ziger, geht mit uns auf Fronttournee und singt
sowohl die großen Hits der Sängerikone als
auch unbekannte und vergessene Lieder.
Wir erleben Stationen eines abenteuerlichen
Künstlerlebens zwischen Ruhm und Schick-
salsschlägen vor dem Hintergrund eines be-
wegenden Stückes Zeitgeschichte.

„Piano“ Paul am 20.2.2011, 19.30 Uhr 
Schul-aula Unterföhring

Wer Mathematik in der Schule nicht zu seinen
Lieblingsfächern zählen konnte, der sollte am
20. Februar zu „Lustig“ in die Unterföhringer
Schul-Aula gehen. Denn Dietrich „Piano“ Paul
wechselt mit Witz und spielerischer Leichtig-
keit von mathematischen Beweisen zu virtuo-
sem Klavierspiel und hält dabei ein höchst
unterhaltsames Plädoyer für einen anderen
und wirklich lustigen Humor.

Der promovierte Mathematiker „Piano“ Paul
tourt seit 1980 mit seinen Musikkabarettpro-
grammen durch Deutschland und die Schweiz.
1989 erhielt er den Schwabinger Kunstpreis.
„Piano Paul trifft ins Schwarze – nicht nur bei
den Tasten.“ Münchner Merkur
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Überraschung durch die U 13-Volleyballerinnen – Qualifikation zur
Oberbayerischen Meisterschaft

Die U13-Mädels des TSV Unter-
föhring qualifizierten sich als
Zweite ihrer Qualifikationsgruppe
für die Kreismeisterschaften am
23.01.2011 in Unterhaching. Die
Teilnahme geschafft zu haben
war schon ein toller Erfolg, aber
was die Mädels bei der Meister-
schaft zeigten war noch viel bes-
ser. 

Im ersten Spiel gegen den TSV Va-
terstetten bestimmten unsere
Mädels von Anfang an das Spiel
und gewannen beide Sätze locker
mit 25:9 und 25:11. Die Freude
über den ersten Sieg war natür-
lich groß und durch die ansch-
ließende 0:2 Niederlage der
Vaterstettener gegen den TSV Un-
terhaching 1. war auch schon der
Halbfinaleinzug perfekt. 
Im letzten Spiel der Vorrunde ging
es dann gegen den TSV Unterha-
ching 1. um den Gruppensieg. In
dem schweren Spiel gegen den
späteren Kreismeister konnten

unsere Mädchen im ersten Satz
zwar viele Ballwechsel offen ge-
stalten, aber die Mädels der Voll-
eyball-Akademie Unterhaching
waren doch stärker und gewan-
nen 25:15. Auch im zweiten Satz
lagen wir schnell einige Punkte
hinten, aber unsere Mannschaft
wollte das Spiel noch nicht verlo-
ren geben und kämpfte sich von
11:17 noch mal ran und hatte
beim 25:24 sogar Satzball. Leider
konnten sie diesen nicht verwer-
ten und Unterhaching gewann
den Satz mit 28:26. Somit mus-
sten wir im Halbfinale gegen den
SV Lohhof 1. antreten, die uns in
der Qualifikation schon dreimal
besiegt hatten. Unsere Mädels
zeigten aber, dass sie in der Zwi-
schenzeit dazugelernt haben und
so hatten die Lohhoferinnen mehr
zu kämpfen, als sie gedacht hat-
ten. Im ersten Satz brachte uns
eine kleine Minikrise beim Stand
von  16:16 um den Satzgewinn.
Wir verloren diesen dann doch

klar mit 25:17. Im zweiten Satz
war es auch wieder sehr eng, aber
die Erfahrung der Lohhofer
Mannschaft zahlte sich aus und
sie gewannen mit 25:21. Somit
hatten wir das Finale zwar ver-
passt, aber im Spiel um Platz 3
konnten wir uns noch für Ober-
bayrische Meisterschaft qualifi-
zieren. Der Gegner war Lohhof 2.
und diese Mannschaft hatten wir
am letzten Spieltag schon einmal
besiegt. 
Der erste Satz war hart umkämpft
und keine Mannschaft konnte
sich mehr als zwei Punkte abset-
zen. Unsere Mädels zeigten in
diesem Satz ihre Nervenstärke,
hatten am Ende auch das Glück
auf ihrer Seite und gewannen den
Satz mit 25:23. Auch im zweiten
Satz sah es wieder nach einem
engen Spiel aus, aber zur Mitte
des Satzes machten die Lohhofe-
rinnen einige leichte Fehler und
wir gewannen den Satz mit
25:20. Die Freude auf unserer

Seite war natürlich sehr groß. Un-
sere Mädchen, die erst seit knapp
einem Jahr Volleyball spielen,
haben den größten Erfolg unserer
Jugend der letzten 5 Jahre er-
reicht. 
Die Oberbayrische Meisterschaft
am 12.2. und 13.2. wird das Hig-
hlight der Saison für die Mädels
werden. Dort wird es natürlich
schwer werden unter die ersten 8
der 16 Teams zu kommen und
sich für die Südbayrische Mei-
sterschaft zu qualifizieren, aber
mit etwas Glück könnte es viel-
leicht gelingen. 

Für den TSV Unterföhring spiel-
ten: 
Pauline Schwarz, Lea Strecker,
Ramona Förtsch, Katharina Axen-
beck, Lara Wagner.
Vielen Dank auch an die mitgerei-
sten Mütter, die die Mannschaft
lautstark unterstützen.

Bernhard Raß
Pressewart TSV Unterföhring

die 2. Bundesliga wirft ihre Schatten voraus,
neuer Vereinsbus übergeben

Seit dem der Aufstieg des SC Isa-
ria Unterföhring in die Zweite
Ringerbundesliga feststeht, lau-
fen bei den Verantwortlichen die
Planungen für die kommende Sai-
son. Dabei starten die Isarianer in
der von ihnen favorisierten Nord-
liga. Gegner werden dabei der FC
E Aue, der KAV Mansfelder Land,
die KG Küstenringer M-V, der RSV
R Greiz, TuS Jena, WKG  Leipzig –
Taucha, WKG Pausa – Plauen, AV
G Markneukirchen und der AC
Werdau sein. Eventuell steigt
noch Aue in die Erste Bundesliga
auf, da Hof seine Mannschaft
zurückgezogen hat. Ob die Zweite
Liga Nord dann 9 oder 10 Mann-
schaften stellt, wird in den näch-
sten Wochen feststehen. Beginn
der Saison ist der 27.08. - Ende ist
der 17.12.2011. In dieser Zeit wer-
den die Aktiven fast 10.000 Km
bei ihren Auswärtskämpfen
zurücklegen. Umso passender
kommt der neue Vereinsbus. Bür-
germeister Franz Schwarz und
Gerhard Simeth von der Daimer
GmbH übergaben den Bus in
einem kleinen Akt an Vereinschef

Georg Daimer, die Zeugwartin
Sandra Simon und an den Ver-
einsvize Herbert Kreuzer (siehe
Foto unten). Der komfortabel aus-
gestattete Kleinbus soll die Rin-
ger und Trainer in der
kommenden Saison immer sicher
an ihr Ziel bringen.

Super Auftritt der A-Jugendli-
chen. Michel Riesterer Bayeri-
scher Meister
Mit einem Bayerischen Meisterti-
tel für Michel Riesterer, einem
Dritten Platz für Andreas Walter,
einem 10. Platz für Dag Lemke
und einem 13 Platz für Robert
Kutschmann, verkauften sich die
A-Jugendlichen des SC Isaria
 Unterföhring bei den Bayerischen
Meisterschaften der Griechen
ganz ausgezeichnet. 

Herausragend dabei Michel Rie-
sterer, der in 69kg nicht weniger
als 20 Konkurrenten hatte. Dabei
musste er sogar siebenmal auf die
Matte und konnte dabei sechsmal
auf Schulter, Überlegen gewin-
nen.

Isaria gewinnt die Mann-
schaftswertung in der C-Jugend
Obwohl es zu keinem Titel reichte,
konnte ein nicht erwarteter Sieg
in der Mannschaftswertung bei
der C-Jugend erreicht werden. In
einer Meisterschaft mit hohem
Niveau erzielte Jan Matthes mit
dem 2. Platz das beste Ergebnis.
Franz Leitner unterlag seinem
Dauerkonkurrenten Ogbebor aus
Freising und wurde dritter. Von
ihm kann im freien Stil ein besse-
res Ergebnis erhofft werden. Flo-
rin Teschner war nicht vom
Losglück verfolgt und erkämpfte

sich den 5. Platz. Weitere Punkte
für Isaria holten Idris Pilipcuk, Ju-
lian und Justin, sowie Tizian
Spengler. 
Bei den Junioren belegte Thomas
Kieß den 6. Platz. Emil Nefzger
konnte sich nicht platzieren. 
Auch die Mädchen waren mit
einem 9. Platz unter 46 angetre-
tenen Vereinen sehr erfolgreich.
Im einzelnen wurden:
2. Kim Riesterer - 67 Kg 
2. Beate Reutter - 55 Kg
3. Ellen Riesterer - 35 Kg
5. Franziska Schweikl - 31 Kg

Willi Schindler
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Willkommene Unterstützung für den Jugendfussball 

Am ersten Wochenende des
Janus-TV-Cups, der Hallentur-
nierserie der Jugendabteilung des
FCU, erwiesen sich die Unter-
föhringer Teams sportlich wieder
einmal als gute Gastgeber, ob-
wohl es alle Teams des FCU min-
destens bis ins Halbfinale hätten
schaffen können. Den Anfang
machte die E1, die trotz teilweise
überlegener Spiele nur den ach-
ten Platz belegte. Aber schließlich
zählt am Ende die Freiluftsaison
und da war die E1 in ihrer Gruppe
schließlich Herbstmeister. Die C-
Jugend machte es am Nachmit-
tag anfangs nicht besser. Schon
nach zwei Minuten stand es
gegen den späteren Turnier-Neu -
nten aus Eching 0:2 und gegen
den besten Torhüter des Turniers
gelang trotz deutlicher Überle-
genheit nur noch ein Tor. Nach-
dem es im nächsten Spiel gegen
Oberföhring nicht besser lief und
auch die zweite Mannschaft des
FCU ihr erstes Spiel verlor, war
schon fast zu erwarten, dass der
FCU allen Gästen den Vortritt las-
sen würde. Aber die A-Mann-
schaft wachte endlich auf, verlor
kein Spiel mehr und wurde mit
einem 9:2 gegen den ASV Mies-
bach Fünfter ihres Heimturniers.

Die B-Mannschaft zeigte in den
folgenden Spielen eine sehens-
werte kämpferische Einstellung
und Leistung und wurde schließ-
lich Achter. Auch die E2-Jugend,
die am Sonntag alles besser ma-
chen wollte, startete unglücklich
mit einer Niederlage ins Turnier,
steigerte sich aber und verpasste
das Halbfinale nur knapp. Im Spiel
um den fünften Platz gab es dann
nach einer 2:0 Führung gegen
Phönix Schleißheim in den letzen
90 Sekunden noch 3 Gegentore
und so blieb der undankbare 6.
Platz. Aber auch hier bleibt der
Blick auf die Freiluftsaison mit
einem hervorragenden zweiten
Platz zur Winterpause.

Dass der Unterföhringer Janus-
TV-Cup bei den Gastmannschaf-
ten so beliebt ist, liegt aber nicht
daran, dass meistens die Gast-
mannschaften die Siegerpokale
mit nach Hause nehmen. Es liegt
an der hervorragenden Organisa-
tion der Turniere, der tollen
 Stimmung in der Halle, der Super-
Bewirtung durch die Spieler-
 Eltern und auch an der Tatsache,
dass die Jugendleitung des FCU
großen Wert auf faire Spiele legt.

Nach dem Auftritt der erfolgrei-
chen D-Jugend am zweiten Wo-
chenende folgen schließlich noch
vier spannende Turniere von der
D2 bis zu den Kleinsten, der G-
 Jugend, am 12. und 13. Februar in
der Sporthalle an der Jahnstraße.

Text und Fotos: 
Franz Solfrank

Foto oben: Die C-Jugend in
neuen Trikots.

Foto unten: Zivan Zivanovic
beim Torschuß.
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FC Unterföhring 1927 e.V.
Jugendabteilung

C-Jgd.: M-net stattet FC Unterföhring mit 
hochwertigem Trikotsatz aus

„Auflaufen wie die Profis“ mit
Maxi DSL und der neuesten Nike-
Kollektion.
Voller Stolz präsentierte sich die
C-Jugend des FC Unterföhring
beim eigenen Hallenturnier in
ihrem neuen Outfit. Unter dem
Motto „Auflaufen wie die Profis“
sponserte der Telefon- und Inter-
netanbieter M-net den Fußbal-
lern einen kompletten Trikotsatz
der neuesten Nike-Kollektion.
Schon seit Jahren engagiert sich
der  regional führende Provider als
Partner des Sports und entlastet
so auch gezielt die Vereinskassen
im Amateurbereich. Aktuell sub-
ventioniert das Unternehmen in-
dividuell gestaltbare Trikotsätze
oder stattet die Mannschaft mit
ein wenig Eigeninitiative – wie
im Fall des FC Unterföhring –
sogar komplett kostenfrei neu
aus.

„Ein neuer Trikotsatz war drin-
gend nötig“, so Dr. Stefan Wil-
mes, 2. Vorstand vom FC
Unterföhring. „Für uns steht
Teamgeist und Spaß am Spiel an
erster Stelle und da gehört eine
professionelle Ausrüstung ein-
fach dazu.“ Künftig läuft der FC
nun mit Maxi DSL auf der Brust
zur Höchstform auf.

Die Maxi DSL Trikotsätze beste-
hen aus 15 Spieler- und einem
Torwarttrikot – Hosen und Stut-
zen inklusive. Auf Wunsch kön-
nen Teams auch individuell
bedrucken lassen. Insgesamt ste-
hen jeweils bis zu 10 verschie-
dene Farbtöne zur Verfügung.
„Mit unserer Aktion möchten wir
gezielt Mannschaften aus dem
Jugend- und dem unteren Ama-
teurbereich unter die Arme grei-
fen, denn  gerade hier sind die

Gelder oft knapp und neue Aus-
rüstung nur schwer zu finanzie-
ren, erklärt Nico Neglein,
Projektleiter des Bereiches Spon-
soring/Promotion bei M-net.
Weitere Informationen zur
 Trikotaktion von M-net unter

www.maxidsltrikotaktion.de

Unter der Marke Maxi DSL bietet
der Anbieter für den Verbraucher
attraktive Telefon- und Internet-
lösungen sowie das Mobilfunk -
angebot „Maxi Mobil“ an.

Über M-net:

Die M-net Telekommunikations GmbH versorgt große Teile Bayerns
sowie den Großraum Ulm mit zukunftssicherer Kommunikations-
technologie. M-net bietet mit Internet-, Daten- und festnetz -
basierten Telefondiensten über Mobilfunk bis hin zu komplexen
Standortvernetzungen ein auf den Kommunikationsbedarf von
 Geschäfts- und Privatkunden zugeschnittenes Portfolio. 
In den nächsten Jahren investiert das etwa 600 Mitarbeiter
zählende Unternehmen mehrere 100 Mio. Euro in glasfaserbasierte
Breitbandnetze in München und Augsburg sowie weiteren bayeri-
schen Städten. Die 1996 gegründete M-net zählt aktuell etwa
200.000 Kunden. Im Geschäftsjahr 2008 wurde ein Umsatz von
176 Mio. Euro erzielt. 
Weitere Informationen unter www.m-net.de


